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Musterbuch Launay & Hautin, Paris, um 1840, Cristaux moulés en plein

Das Musterbuch wurde mit Unterstützung durch Herrn Dieter Neumann im Schweizer Internet-
Antiquariat Harteveld, Fribourg, beschafft. Für die Unterstützung Merci bien!

Abb. 2001-5/301
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2e. Partie, Cristaux moulés en plein, Planche 2, Service à Bambous
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Über die Suchmaschine des Zentralverzeichnisses Deut-
scher Antiquariate (www.zvab.de oder
www.zvab.com) habe ich bei Harteveld Rare Books
Ltd., rue des Alpes 5, CH-1700 Fribourg, Schweiz fol-
gendes Musterbuch gefunden und mit Unterstützung
durch Herrn Dieter Neumann erworben:

„Catalogue de vente des „Cristaux - unis moules et tail-
les /- moules en plein“. (Baccarat et St. Louis) 2 par-
ties ens. s.l., s.d. ca. 1840/60, in-folio, 1 ff. de titre + 1
ff. „Usages principaux pour service de table ... de Cara-
fes Gobelets et verres“ + 15 ff. avec qqs centaines d'ob-
jets + 1 ff. de titre avec notice + 79 ff. avec plusieurs
milliers d'objets de verrerie et cristaux, le tout litho-
graphie, rousseurs, plusieurs pages fortement brunies,
les dernieres avec qqs taches d'eau, non relie, couv. pa-
pier muet simple.

Qqs pages et qqs objets tracees a l'encre (pour indiquer
leur indisponibilite). „Note: 'Les articles compris dans la
2eme partie ne se fabriquent que dans les Numeros ou
dimensions indiques a chaque piece et ils s'expedient
tous de Paris. Les initiales B. et St.'L. indiquent ceux
qui se fabriquent soit a Baccarat soit a St. Louis, d'ou
on peut les tirer directement“. Superbe catalogue de
cristaux et verreries ayant appartenu a un magasin de
distribution de ces articles.“

Ich versuchte zunächst per Mail heraus zu bekommen,
ob es sich tatsächlich um ein Original und vor allem um
eine Ausgabe mit Pressglas handelte. Leider konnte die
französisch sprechende Buchhändlerin mit meinen Fra-
gen in Deutsch nichts anfangen. Es fand sich aber ein
Kollege, der genügend Deutsch verstand. Als Kopie
wurden zunächst mehrere Seiten übersandt (z.B. Tafel
29, s.u.), und am Telefon konnte gesichert werden, dass
alle Tafeln der Partie Pressglas von 1 bis 79 vollständig
erhalten waren. Eine Datierung des Buches gab es nicht,

die Angabe „1840-1860“ war nur eine Vermutung des
Antiquariats, die sich auf die Technik von Druck und
Bindung sowie die Art der Zeichnungen gründete.

Mit Unterstützung durch Herrn Dieter Neumann konnte
ich auch dieses Musterbuch inzwischen erwerben. Es
entspricht ebenso den hohen Erwartungen wie das vor-
her erworbene von 1841!

Nach erster Überprüfung handelt es sich um ein Mus-
terbuch Launay & Hautin aus den Jahren vor 1840 und
bis spätestens 1840. Aus der Partie 2, Cristaux moulés
en plein sind alle Tafel von Pl. 1 bis Pl. 79 erhalten. Die
Tafel 29 weist Nummern (1427-1456) auf, die im Mus-
terbuch 1841 nicht mehr aufgeführt sind: Musterbuch
Launay & Hautin, um 1841, „2 e Partie: Extrait des Plan-
ches 10 à 43, Pieces diverses, Nr. 1217 ... 1604“ und
entspricht der Abb. 29 bei Franke 1990. Die Gläser Nr.
1429, 1436, 1447, 1451 u. 1452 sind bereits vor dem
Drucken auf der Druckplatte durchgestrichen (ein Strich
schräg nach rechts oben). Auf den Tafeln 6 und 7 wurde
die ganze Seite sowie auf mehreren Tafeln einzelne
Gläser nach dem Druck mit Tinte durchgestrichen (ein
Strich schräg nach rechts oben oder ein waagrechter
Strich).

Wenn ich mich in der Begeisterung nicht täusche, ist
damit erstens nicht nur ein weiteres gut erhaltenes Or i-
ginal gefunden worden - davon gibt es ja weltweit bis-
her nicht gerade viele -, sondern zweitens auch eine
Ausgabe, die zwischen andere genau eingeordnet wer-
den kann. Ich komme zu dem Schluss, dass es sich um
die Ausgabe 1840 handeln muss, die aber bereits be-
kannt war. Alle darin enthaltenen Gläser sind durch Dr.
Manfred Franke bereits in seiner Dissertation 1990 do-
kumentiert worden. Das besondere an diesem Muster-
buch ist, dass es alle Tafeln von 1 bis 79 enthält und
dass Streichungen zum größten Teil erst nach dem
Druck händisch vorgenommen wurden.

Mit beiden Musterbüchern zusammen gibt es jetzt in der Sammlung der Pressglas-Korrespondenz
alle Tafeln Launay & Hautin / Baccarat et St. Louis von 1 bis 93 im Original!

Siehe Anhang 2001-5/01, Musterbuch Launay & Hautin, Paris, um 1840, Cristaux moulés en plein
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Angelo Minisci

Zur Geschichte des Kristallglases in der Toskana.
Entstehung und Entwicklung der Glashütte Schmidt in der Gegend von Colle
Val d’Elsa, 1820-1887

Artikel aus Il Vetro dall’antichità all’età contemporanea: Aspetti technologici, funzionali e commerci-
ali, Atti 2e Giornate Nazionali di Studio AIHV – Comitato Nazionale Italiano, 14.-15. Dez. 1996, Mailand,
S. 257 ff. Der Artikel wurde von Dr. Manfred Franke zur Verfügung gestellt. Herzlichen Dank!

Anm. d. Verf.: Die Begebenheiten rund um das Kris-
tallglas von Colle Val d’Elsa, in all ihren historischen
und künstlerischen Aspekten, sind Teil einer Diplomar-
beit im Fach Design, über die ich 1996 diskutierte. Das
Material über den Katalog Schmidt, von dem ich einige
Zeilen zitierte, ist nicht veröffentlicht und ist Teil der
Sammlung Dondoli, mit der ich mich gerade in einer
monografischen Untersuchung befasse.

Abb. 2001-5/001
Titelblatt „Fabbrica di Cristallerie e Vetrerie. ...“ von Giov.
Batta. Schmid, Colle de Val d’Elsa, nach 1870
aus Minisci 1996, S. 260


